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Oubermal - Verlautbarungen.
Z. 1585. ( l ) Nr. 2 N 5 5 .

S u r r e n d e
dcs k. k. i l l y r ischen G u b e r n i u m s .
— Vorschrift zur Verhütung von Unglücks-
fällen auf dcn Siaatöciscnvahncn an Bergab-
hängen und in Gebirgsgegenden. — D,e hohe
k, k. vereinte Hofkanzlei hat im Einucrnchmen
mit dem Präsidium der hohe» k. k. allgemeinen
Hofkammcr laut eingelangten Erlasses vom
29. August 16 'N , 3. 2 3 N 9 , um Unglücks-
fällen vorzubeugen, welche bei einer unbcschrank-
ten Ausübung des Eigenthumes oder Älutzungs-
rechtes durch die an der Linie der StaatSeiscn-
dal)ne» angrä'nzenocn C'igelithüiner oder Nlltz-
nicßer vo>l Gcündei» und Belg^bhängel , , l«nc>
überhaupt in Gebirqoge zenden cntstchcn tönn-
tcn, somit zum Schutze der öffentlichen S i -
cherheit folgende Vorschrift erlassen: §. l . Das
Abtreiben der Waldungen, Gebü>che odcr St räu,
che, das Fallen od<r Herablassen einzelner
Bäume, das Austreiben des Viehes auf die
Wcide, die Gewinnung von Schotter, das
Grüben von Lehm, und überhaupt jede Hand-
lung, durch deren Ausübung wegen der Auf-
lock.rung des Erdreichs, oder wegen des Her-
avfallens von Gegenständen, für den Bau,
die Erhaltung, oder für den Betrieb der
^taatßeisenbahnen an Vergabhängen ober m
Gebirgsgegenden eine Gefahr mit Grund zu
besorgen ware, wird auf den Grundstücken an
denjenigen Strecken oder Puncten, welche von
der hiezu bcrufentn Behörde ausdrücklich zu be-
stimmen sind, gänzlich untersagt. — H. 2. Dic
Entscheidung, auf welchen Grundstücken, an
selchen Strecken oder Puncren diese Untersa-
^ ' "6 Platz zu greifen, und die Beschrankung
" ^ Ausübung des Eigenthums- oder Nuz-

^"^rechteS fü'^ die betreffenden Anrainer der
f f^^ '^nbahncn einzutreten hat, steht der
' -̂ ^eneval-Tmection der Staatseisenbahncn

i « , ivclchs .̂ zug^ch obliegt, das Grundstück,

auf welches die Untersaguna, ?lnwendnng zu
finden hat, mit kennbaren Merkmalen in einer
Art bleibend bezeichnen zu lasscn, damit über
den Umfang, bis zu w '̂lch^m die Beschränkung
sich erstreckt, kein Zweifel entstehen könne. —
§. 3. Findet sich Jemand durch die Entschei-
dung der k. k, GeneralDireetwn für die Staats»
ciscnbahnen beschwert, so hat er binnen der
Fallfrist uon vierzehn Tagen nach Empfang
der Entscheidung die Vorstellung dagegcn be,
dem zuständigen k. k. Kreisamtc zu überreichen,
welches letztere diese Vorstellung mit dem eige-
nen Gutachten binnen acht Tagen an die k. k.
General - Direction der Staatseiscnbahnen un-
mittelbar z», übcrschicken Hal, damit dicsc letz«
lt-re e„tw»>0cr, faUc; sie zulcichendc Gllnide slil-
dcl, iyle frühl'rc Bestimmung angemessen ab-
ändere, odcr die vom Krcisamtc einbcgleitete
Vorstellung zur Entscheidung in zweiter Instanz
dem Präsiomm der k. k. allgemeinen Hofkam-
mer vorlege. — Es vcrstcht sich übrigens von
selbst, daß in derlei Fällen, wo Gefahr am Ver-
züge ist, den Vorstellungen gegen die Be-
stimmungen der k. k. General Dlrcction für die
Staatseiscnbahnen keine hemmende Wirkung zu-
stche. - H. 4. Diejemgen Eigenthümer odcr Nutz-
nießer von Gründen, welche durch die ihnen aufge-
tragene Beschränkung in der Benützung ihrcs
Eigenthums- odcr Nutzrecht.'s clncn wirklichen
und nachweisbaren Schaden erleiden sollten,
bleibt es vorbehalten, ihre dnßfä'lligcn Ent-
schädigungsansprüche gellend zn machen, deren
Anmeldung bei dem k. k. Krcisamte des Bezir-
kes zu geschehen hat, in welchem der Grund
gelegen ist, hinsichtlich dessen dlc Beschränkung
tintt i i t . — H. 5. Ucder die Entschädigungs-
Anmeldungen hat sodann das berufene k. k.
KreiSamt nach Maßgabe der für die Staatö-
Eisenbahnen b.'stehcnden Expropriations » Vor-
schriften das weitere gesetzliche Verfahren ein-
zuleiten. — H. 6. Die Beamten und das Auf-
sichlsptlsonal« der Staatseiscnbahnen sinv ver<-
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pflichtet, über die Befolgung dieser Vorschrift,
somit üder die Aufrcchthaltung der im §. 1 be-
zeichneten Untersagung zu wachen. Die gleiche
Verbindlichkeit liegt aber auw allen Obrigkei-
ten ob, welche gesetzlich berufen sind, für die
Erhaltung der öffentlichen Sicherheit zu sorgen.
— §. 7. Die Uebertretungcn der im §. 1 aus»
gedrückten Anordnung sind, wenn sie nicht nack
den sie begleitenden Umstanden zur Behandlung
nach 0cm allgemeinen Strafgesetze sich eignen,
als politische Vergehen zu behandeln, und da-

her mit den für die letztern gesetzlich bestehenden
Strafen von den politischen Obrigkeiten und
Behörden zu belegen. — Laibach am 19.
September 1644.

Joseph Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
iiandcs - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r a . R a i t e ü a u
u n d P r l m ö r , k . k. Vice-Präsidenc,

Dr. S i m o n L a d i n i g /
k. k. Klubernialraf!,

A em t l i ch e ^ e r l a « t v a r u n g e n.
Z. »597« (>) N r . i o o 3 3 M .

K u n d m a c h n n g.
Von der k. k. Eameral-Bezirks« Verwal-

tung kalbach wi-d bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzeh>un^estcuer von
den nachbel'antNcn Sieucrobjecien »n dem un»
ten angeführten politischen Pcurke auf das
Verwaltungsjahr i 3^ .5 , jedoch unter Vorbe,
halt der wcchscl'e,tlqen Vert rags-Aufkündung
drei Monate vor Ablauf deß Pachlj'hres von
Sclte des Ärars , und bls »5. Ju l i i t t ^5 und
rückslchtlich 1 9 l 6 von Seite des Pachters, auch
auf d»e Dauer emes wcltcrn Jahres unter
der gleichen Bedingung, mtt dcm B tdcu ien ,
daß ourch d»c Unlc'lassung diescr Aufkündung
der Vertrag wieder auf em weiteres Jahr er»
neuert werde, mit Ende dcs Verwalnmgsjah-
res i 9 / , 7 , j.doch ohne vorhergegangene Auf-
kündl lng, zu e< löschen habe, dann auf drei
Jahre oh»c Bedingung dltser Aufkündung ver»
sicigerungswelse in Pacht ausgeboten, und die

dießfalllge mündliche Versteigerullg, uor wel«
cher auch die nach der h. Guberlnal» Eur« ende
vom 2o. I u m i63L , Zahl zZg38, verfaßten
und mit dem l o Vo Vadlum belegten schllftll«
chcn Offerte überreicht werden können, an
den nachocnantcn Tagün und O' tcn welde ab-
gehalten werden; wobei bemerkt w»r0, Daß
oie schriftlichen Offerte l»s »2. Oetobcr l8/»H,
bis 6 U!)!- Ade/ids oersiegcll und mit der
Bezeichnung des Pachtobjcclcs, für welchcs
sie lauten, von Außen versehen, bei der k.
k. Camera! l Bezirks, Verwaltungs « Vo»ssehung
,n ^albach ein gebracht werden müssen. —>
Schriftlich? Of fene, welche nach dcm für d»e
Einbringung festgesetzten Schlußrerm'ne ein-
la,igcn, so wie solche, welche anderswo, als
an dem beztlchnclen Orte überreicht werden,
und welche nicht mit dem »o "/^ Vadium be-
legt sind , bleiben außer Berücksichtigung.
Uebligcns unterliegen die letztern dem Emla»
gcn' S tämpcl .

> A us r u f s p r el 5 f ü r

^ . . . « We in , Wein
vu r d'e I m ^ ^ ^ u ^ ^ j ^ ^ z ^

^ , . , n . , " " ' ^ sche, d. Odstm.
Hauvtgcmeinde B e z i r k e »»»>>>»«——»-—»««»»»--—>-«>««.

Hjerz.-Slcl icr 25crz . -St .

ft^ ^ 1 " f t . l kr.
Senosetsch 15. October k.k.
Urem Scnosetsch 1 6 ^ Bezirks^ 8380 - 1120 —
Prawald früh um 10 Obrigkeit
Hrenovih Uhr Arclsderg

9500 st. in (Z. M.

Den zehnten Thc,l dieser Allsrufspreise
havln die mündlichen ?,c,tantcn l'or dcr Ver-
steigerung als Vadium zu e»leaen. — Ucbr,5
a.e«»L könnm die sämmtlichen Pachlb.dinclN'sse
sowohl bei dieser sameral-Beznks - Verwal-

t u n g , als be« r "n k. k. Finanzwach« Eom<
missär zu Adelel '^g eingesehen werden. —
K. K. E^meral - Bs j l ' ks i V ^ r r ^ l i u n g ?aibach
am 5. October 1 8 ^ ,

a«
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Z. 1562. (3) Nr. 1122HVI.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camcral - Bezirks - Verwal-
tung zu Neustadt! wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der Verzehrungösteuer und deb Ge-
meiudezuschlages von den nachbenanntcn Steuer-
objecten in dcm unten angeführten Bezirke
und dessen Hauptgcmcinden auf das Vcrwal-
tungsjahr 18 l5 in doppelter A r t , und zwar
mit der Bedingung der st'llsänveigenden Erneue-
rung, oder ohne dicstr Bedingung, auf dic drei
Verwaltungsjahre 18^15, 18 l6 und 16'17, vcr-
steigecungsweise in Pacht auögebotcn, und hiebei
das gemischte Verfahren durch mündliche Anbote
und schriftliche Offerte gewählt werden wird.
Die dleßfällige mündliche Versteigerung, vor
welcher auch die nach den Bestimmungen der

Currcnde des hohen k. k. illyr. Gubelniums
vom 20. Juni 1836, 3. 13936, verfaßten, mit
dem 10 A Vadium belegten schriftlichen Offer-
te zu überreichen sind, wird an dem hier ge-
nannten Tage und Orre zur festgesetzten Zeit
abgehalten werden, wobei nur bemerkt w i r d ,
daß die schriftlichen Offerte bis zehn Uhr Vor-
mittags versiegelt und mit der Bezeichnung des
Pachtobjccte5, für welche sie lauten, von Außen
versehen, bei der k. k. Camera! - Bezirks - Verwalt
tungs - Vorstehung ln Neustadt! übergeben werden
müssen. Offerte, welche nach dem für die Ein-
bringung schriftlicher Offerte festgesetzten Schluß-
termine einlangen, so wie solche, welche an-
derswo als an dem bezeichneten Orte überreicht
werden, blcibcn außer Berücksichtigung.

1 « l
AHr hi<. N m l 4 . -----—, 5-,^--- .

I m October Wein- Wcmmost- Fleisch-Verkauf
Haupt- Beider ! 8 " Obstmost - Ausschank " "

B e z i r k e um 10 Verzeh- l WA pr. Vcrzeh- l A p r .

Gemeinden Ul)r Vor- ^ungSsteuer ^ e m . Zuschl. rungsstcuer s Gcm. Zuschl.

l mittag — ^ ^ si. ,kr> st ^kr., f l . ,k7.

Gottschee k. k. 3353 32 35 2 l 611 7 — -
Ncssclthal Camera!» 816 381 36 50 — — —

MojVl Bezirks' 480 — 48 - 20 — — —
Malg.-ln Vcrlval- 13!ltt — 134 - 60 — — —

Gottschcc Tschcr- tUllg in
moscknitz Neustadtl 260 — 26 - 60 — —

Ricg 420 _ 48 - 120 — — —
Kostel 4^0 _ 44 ^ 60 — — ^

Ddergraß 4ß0 ^ 4^ . ^ __ _ ^ .

^Zusammen 7629 >3!is 762 j57> 1081 > 7> — s ^ "

Dic mündlichen ilicitanten haben den
zehnten Theil des Ausrufspreises vor der Ver-

.steigerung als Vadium zu erlegen. — Übri-
gens können die sämmtlichen Pachtbcdmgniffo
sowohl bei dieftr Camera! - Bezirks - Vermal-

Z. l 5 6 l . (3) N r . I202.
K u n d m a ch u ,1 g.

Bcl dcm k. k.Postmlpcclmate ln Pl)dgov,e
isl eilie Acccsslsscnsielle, mit dem jährlichen Ge-
haltc von 35o fi. E. M . und der Ve>pftlchtung
ium Erläge der Caution im Beseldlmgsbclragc,
' " Erledigung gekommen, wofür der Concurs
^ . 2^. October d. I . ausgeschrieben wird. -
^ " ^ewcrbcr l,m dlrft» D>msiposten haben
'pre gehörig documentirtenGesuche ulUerNach-
lveMmg de? S iud icn , der Post.vanlvulalions-

tung, als auch bei dcm k. k. Finanzwach-
Commiff^r in Gottschee in den gewöhnlichen
Amtsstllnden eingesehen werden, — K. K.
Camera! - Bezirks - Verwaltung. Neustadll am
26. September 1844.

kenntmsse, dann der Kenntniß der polnischen '
oder eincr slamschcn Sprach?, s» wle ihrer bis-
herigen Dlcnsilc^ung bcl der k. k, Obe'post.
uc»wallung in ^emberg ,m vorgcschricdencn
Wege cinzllblliigtn , u>̂ d daiin alizugcbcl,, ol>
und ,n welchem Grade, dalin nnl welchc-n
Beamten des Postmspecturals ln Podaorze s»e
verwandt oder verschwägert scycn, — WclchcS
hiknnt zur allgemennli Kcnntmß gebracht wild.
— Bonder k. k. illp'ischcn Oberpossvtrwaltung
Laibach am 2!). September l 9 ^ .
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I . 1567. (3) Nr. 32 l0 .

K u n d m a c h u n g .

Beim k. k. Postinspcetorate in Teplitz
»st die Inspectorsstelle, mir welcher der I ah -
rlSgehalr von 1000 si. C. M . und dem Ge-
nusse der Naturalwohnung, l?der in Ermanq«
lung derselben, eines Ouartiergeldes von 80 fi.

' <§. M , gegen Erlag einer Cautio« im Besol-
dullgsbetrage, verbunden ist, in Erledigung
gekommen. — Die Bewerber um diese Dienst-
stelle haben, unter Nachweisung der Studien,
der bisherigen Dienstleistung, vollständiger
Kenntnisse der Postmanipulation, dann der
deutschen und französischen Sprache, ihre ge-
hörig documcntirtcn Gesuche längstens bis 6.
November d. I . im vorgeschriebenen Wege
bei der k. k. Obcrpostverwaltung in Prog zu
lidt-rrcichen. — Welches hiemit zur allgemei-
nen Kenntniß gebracht wird. — K. K. illyr.
Oderpostverwaltung, öaibach den 30. Sep-
tember 18N.

Z. 1570. (3) " N -̂. 6j75^

K u n d m a c h u n g .

Die Veischaffung der Service-Artikcl
flir die Laibacher k. k. Militär-Polizeiwache
im Militärjahr l 6 " / ^ , bestehend in 4tt Rlafc
lern 2'l Zoll langem Buchenholz, und 2 Klaf-
tern weichem Holz, 8 8 ' ^ Metzen harten
Holzkohlen, 1 Centner 63 Pfund Unschlittker-
zcn, 3 Rentnern 22 Pfund Nübsöl, 38 Cent-
nern lv Pfund Bettenstroh und andern kleinen
Erfordernissen, wird in Folge hohcn Gub.
Auftrages vom 24. September l . I , , Z. 22268,
im Subarrendirungswege eingeleitet, daher die
disßfallige Minuendo - Üicitalion am l l . dic-
sts, Vormittags um 10 Uhr, in dem Polizei.
Directions . Amlslocalc abgehalten werden wird.
— Laibach am 2. October 18^>.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,087. (») Nr. 876.

O 0 i c t.
Bon diesem k. k. Bezirksgerichte wi ld hiemit

zul allgei^einen Kenntniß gebracht: OK scy >,, die
lrecutive Licilando > Feildietung der, dem Fran<
Suppamschiisch gehöligen, in Verbouz 5nli (Zons.
Nr. 25 liegenden, der Herrschaft Tressen sub Reclf.
^ ^ ! f ) o ' / , zilisbaren, wegen seinem Vaier, auch Franz
Suppanlscditscb, pru »L^l big , Ü ^ aus dem rechts,
kräftigen Urtheile lid,,. 27. M ä l j v. I , Z. 3yc),
schuldigen LebcllsunterhalteK samint Supererpeil.
sen in die Oreculio» gezogenen, gelichllich auf »Ü» ft.
gcscba'hlen Halbbube gcwilligec und hieju die eiste
Talfahrt auf den ,o . October o. I . , die zweite
auf oen l>. November d. I . und d,e l r i l ' c auf
dcn !» . December d - I , jeteSm^l um g Uhr Vor-

mittag in loco »oj sitHe mi l dem Veisahe anbe-
raumt worden, daß tiie Hintanqabe dieser Hübe
unter der Schätzung nöthigen Falls nur bei der
dritten FeilbictungStagsatzung S t a l l finden werde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze zur
zahlreichen Erscheinung eingeladen werden, daß
der Grundbuchsextlact, die Schätzung und die Li«
cilationsbedingnisse täglich hieramts eingesehen wer.
den können, dieß alle5 aber auch dcn Licitanten
unmittelbar vor der Licitalion besannt gemacht
werde.

K. K. Bezilksgericht Tressen am 2, . Ju l i »844.

Z. »599. ( l ) Nr . 2439.
O d i c t .

Vo», dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie-
mit betannl gemacht, daß über Oinschreiten des
Andreab Piano von Scnosctsch. als Iesslena'l deß
Bartholmä Sakraischeg, wider M^r ia Kenna von
Nrüi ldel , wegen, aus dem gerichtlichen Vergleiche
<l<l<i. 22. Jun i »83^. Z . 742, schuldigen i5 st.
25 tr. <:. 3. ^., in die R<afsllmilung der, mit
Bescheide vom 22. Jänner i?. F. dcwiNigten, sohln
aber mit Beschere voin »6, März «844. 3-958.
sistilten driltcn erecutivet» Feübictung der, zu
Gunsten der Üeylern, auf der ehegtatlich Iacab
Kermaschen, zu Blündel gelegenen, dem Gute
Nuhtorf k'il, Ulb. Nr . 56 zinsbaren Halbhube,
aus der Schuldobligalicn clcla. «9. Februar »9aH,
haftenoen Folde»u»,g pr. ^s)7 ft. 5a kr. gewilliget
uild »u dere» Vornahi^^e die Tagsahung auf den
22. October 0. I . frül) 9 l lhr in dieser kmiskanz»
lei mit dem Anhange bestiinmt worden sey, daß
die Forderung bei dieser Feilbietung unter dem
Nennwcrthe hintangegebcn werden wird.

Der Grundbuchsexlracl und die öicitalions^
bevmglusse tonnen täglich hieramls eingesehen
werden-

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 5o. Au»
gust >Ü44.

Z. ,559. (3) Nr . 4076.
O d i c l.

Von tcm Bez. ' Gcrichle Ha^sdcrg wird be«
kannt gcmächl: lZg sey über Ansuche,, des Anton
Maschet von P lamna, in die N>?assamirung dce
mlt Bescheide vom ,«- Iälnier »844 bewilligt go
wesenen, aber nnterdliebenen executive,! Feilbie»
tung der, dem Andreas Nllc von W<s"lHl ge-
hörigen, dem Gute ^hurnlak 5nk Urb. Nr . 497
dienstbaren, auf 55.) fl. 4« kc. gcschätzte», Drittel«
hübe, wegen schuldige,» 5o st. c:. 6. c. gcwiNig.'t,
und es seyen dazu die neuerliche"-kagsayungel, auf
den 6, Nov., auf dcn ?. D.-c. l, ^ . und auf den
6 Jänner »945, jeoeS"'^ Vormittags von 9 b'S
»2 Uhr in loco Wcsulak mtt dem Anhänge be-
stimmt worden, oah diese Dlittelhube bei der
5. Feilbietui'g " "^ ) ! " " " der Schätzung dem
Meistbiecenden zugeschlige», werden wi rd .

Der Orundbuchsextract das SchähungSproto.
coll uno oic LicitHtioiisbedingnlsse können bei die»
sem Gerichte eingesehen werden.

Bez.-Gericht HaaSberg a.<n 2». Sspt. »644.
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Ktav t . und l«nvre<btliche Verlautbarungen.
« . 1 6 0 1 . ( l ) Nr. 3 2 N .

E d i c t .
Vom k. k. krain. Stadt und Landrechte,

zugleich Kriminalgerichte wird hiemit bekannt
gegeben, daß am 6. November l. I . um 9.
Uhr Vormittags in der Krenngasse Nr. 81 zu
edener Erde verschiedene, aus Criminal « Un-
tersuchungen herrührende Effecten, als: alte
Kleidungsstücke, Schuhe, Requisiten zum Ta-
bakrauchen etc., an den Meistbietenden wer-
den hintangegcben werden.— Wozu alle Kauf-
lustigen eingeladen werden. — Laibach am 4.
September I L ^ l .

Z. 1578. (2) Nr. 8891.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es s?y über An-
suchen des Andreas KaNan, durch seinen Ge-
walthaber Johann Podcrschcy, der Ursula Po-
derschcy und des Simon Kalian, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 21 . Mai d. I . verstorbenen Johann
Kallan, die Tagsatzung auf den 23. October
1841 Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte bestimmt worden, bei
welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für einem Nechtögrunde Anspruch
zu stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rcchtögl'ltend danhun sollen, widrigenö sie
die Folgen des §. 6 l 4 b. G. B. sich scldst
zuzuschreiben haben werden. — Laibach am
24. September 1644.

Z. 1566. (3) Nr. 8663.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es jVy über
Ansuchen der Maria Lozhmkar, als erklärten
Erbinn, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 16. August 1844verstorbenen Seba-
stian Lozhnikar, die Tagsatzung aus den 28.
October 1644 Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. Scaot- und Landrechte bestimmt
worden, bei welcher alle jene, welche an die-
sen Verlast aus was immer für einem RechtS-
grunde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden u„o rechtsgeltcnd darthun
sullen, wldrigens sie die Folgen des §. 8 l 4
^ G. B. sich scll)st zuzuschreiben hal'en wer-
^ " . — Laibach den 2 l , September 1644.

^ Aenttliche Verlautbarungen.
2 ' l585. (.) N r . ^ < " / ^ . ,

^ un cu rs - Au sschre i b u n g .
? " den, Bereiche der k. k. stcpellnävk'sche

illylischen kameralgtfall<n< Verwaltung ist eine
F i n a n z w a c h ' O b e r c o m m i s s a r t f t e l l e m i t
dem Gehalte jahrlicher n e u n h u n d e r t G u l «
d e n , und den sistemmäßigen Nebengenüssen
zu besetzen. — Diejenigen, «elche sich um
diese Dienststelle, oder im Falle der Vorruk«
kung eines Flnanzwach - Obercommissars dritter
Gehaltsstufe, um e«neFinanzwach Obercommis«
särsfielle mildem Gehalte jährlicherLoofl. bewer-
ben wollen, haben ihre belegten Gesuche längstens
b i s achten N o v e m b e r 184/» durch ihre
unmittelbar vorgesetzte Behörde hnher zu leiten,
und sich über ihre bisherige Dienstleistung,
über dle «rlangtm GefäNs-, Sprach' und an«
deren Kenntnisse, über »hre allfalligen Studien,
dann emcr tadelfreien Moralität auszuweisen,
und anzuführen, ob und m wiefern sie mlt
einem Gcfällsbeamten dieses V,rwaltungsde-ir<
kes verwandt oder verschwägert sind. — G^ctz
am 27. September 1844,.

Z. ,594. ( ! ) N r . 1»3Z7)VIII.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameralbez»tks»Verwol«
tung in Neustadt! wird mit Beziehung auf
die allgemeine Kundmachung der Wohllodl.
k. k. sseyermärflsch-lNyrlschen tameral'Gefal»
lcn« Verwaltung vom i9- I u m z8^^ über
dle M^uthpachtvelsteigerungin zur Kenntniß
gebracht, daß am ,7. October l. I . Vor«
Mlttags von «c> bls 12 Uhr i« lhrem Amts-
gebaude zu Neuss^dcl >m Wege der öffinili»
chen Versteiqclung das Wegmauthgefall der
Stallonen We,f-ldurg und S t . Marem auf
die Dauer dcs Verwallungsjahres iL^5 und
beziehungsweise auch pro i846 und 1847. d.
i. vom , . Novcmbtl , 8 ^ b,s emschlüssig ley:
ten October 1847, zum drillen Ma le , und
zrvar unter Annahme des Ausiufsprelses von
jährlichen ?mtausend achthundert und Einen
Gulden Einen k>. lk. M . ( »3ol fl. « kr.)
für jcbe dir genannten Gtatlvnen zur Pach»
tung mündlich ausgebolen werde, und d.lß
jene Pachtluliigen, wclche schl,fll<cbe Anbote
mochcn wollen, ihre schriftlichen Offerte ver»
sitgllt längstens am 16. October »8^5 bei
der k. k. Eameral-Bczllks-Verwaltung Neu»
fiadtl zu überreichen haben. — Hiezu weiden
die Pachllustigen mit dem Btlsaye eingeladen,
daß vie Llcllationsbtdingmffe täglich hieramtS
so wle auch be» der löbl. k. k. Eameral-Bc«
zirks-Verwaltung kalbach und bei dcm k. k.
F nanz - Wach - Comm lssariate Treffen elnge-
seheu werd.n können. —> K. K. Kamera! ^ Be»
zirks,Verwaltung NlUsiadll den I o . Slptem»
dcr 18^^.

<3. Amts-Blatt Nr. l2i. d. 3. October 18^ .̂)
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Z. 1593. (1) Nr. 987H1W26.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k< Camera! - Bezirks - Verwal-
tung für Kä'.nten wird zur allgemeinen Kenntniß
qebracht, daß zl.r Verpachtung folgender Mauth-
statiouen, als: «) der Wegmauth in Veldcn mit
dem Fiökalpreise pr. 2222 f l . ; j i) der Wennauch
Willacher Oberthor mit 252« si. 57 kr.; c) der
.Brückenin ultl) Fedcraun mit 2523 fl. 57 kr.;
<l) der Weg - und Brückeumauth Villacher Un-
terthor r.̂ . 5l»i7 fl. 54 kr.; s) der Brücken«
mauth A'i noldstein mit 2UUtt fl., zusammen in
dem Fiskalprch'e mit 14,3 l 7 fl. 48 kr., auf die
Zeitperiode der drei Verwaltungsjahre l8'»5,
'1846 und 1847, nämlich vom 1. November
1844 bis letzten October 1847, oder für das
N'rwaltungsjahr 1845 allein, unter txn von
d.'r wohllöblichen steyerm. illyr. Cameral - Ge-
fällenverwaltung am 18. Juni »844,Z. <»557,
784 , bekannt gemachten, in die Intelligenzblät-
ter Nr. 5 4 , 55 und 56 der Klagenfurtcr Zei-
tung vom 7., W. und 14. Jul i l844 einge-
schalteten Bedingungen, noch eine neuerliche Lici-
tation am ltt. October 1844 Vormittags bei
dem k. k. Gefallen-Hcmptamte zu Villach abge-
halten , und bei derselben auch Anbote unter dem
Fiskalprcise werden berücksichtiget werden. —
Ucbrigens wird bemerkt, daß die allfälligen
schriftlichen Offerte bis 14. October 1344 bei
der Cameral - Vczirksverwaltung in Klagenfurt
zu überreichen sind, und daß für diese Stationen
auch vereinte Anbote angenommen werden. —
K. K. Camera!-Bezirks-Verwaltung. Klagcn-
furt am I i ) . September 1844.

"Z. 1571. (,) Nr. 10L51MU9.
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Camcralbezirks-Verwaltung in
Triest bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß der
Bc'zug der allgemeinen Verzehrungssteucr vom
Wein, dann Wein- und Dbstmost, und vom
Fleisch in dem politischen Bezirke Sessaiia auf
das Verwaltungsjahr 1345 mit der Bedingung
der stillschweigenden Erneuerung des Vertrages,
oder auch ohne diese Bedingung auf die drei Ver-
waltungsjahre 1845, 1846 und l847, im Wege
der öffentlichen mündlichen Versteigerung und
durch Annahme von schriftlichen Offerten in Pacht
gegeben werden wird.

Die mündliche Vcrpachtun.qZ-Versteigerung
wird im Amtssitze dieser k. k. Camera! - Bezirks-
Berwaltung am 18. October 1844 in den Vor-
mittaqöstunden abgehalten werden. — Als Aus-
rufspreis wird für die Verzehrungssteuer von

' Wein, dann Wein- und Obstmost 8511 st. 48kr.
und vom Fleisch 9 9 ^ fl. 48 kr., zusammen

9510 fi. 36 kr. festgesetzt. — Die Concurren-
ten haben vor dem Beginne der Versteigerung
das dem 10. Theile des Ausrufspreiscs gleich-
kommende Vadium im Baren oder in Staats-
schulden- Verschreib uugon zu erlegen, oder abec
den Beweis zu liefern, daß dieses Vadium hypo-
thekarisch sichergestellt worden ist. — Die auf
einen 6 k r. Stämpclbogen geschriebenen Offerte
muffen mit dem angedeuteten Vadium versehen,
bis zum 17. October 1844 i l ^ l "5 lvy , mit der
Aufschrift „Offerte för die Verzehrung5fteuer-
Pachtung im politischen Bezirke Scfsana" bei
dem Vorstande der gefertigten k. k. Cameralbe-
zirks - Verwaltung überreicht werden. — Auf
Offerte, welche nach der Vcrstreichung dieses Ter-
mines, oder anderswo als an dem bezeichneten
Orte einlangen, wird keine Rücksicht genommen
werden. — Die übrigen Pachtbedingniffe und
Li> itationsbestimmungen können bei der t. k. Ca-
mera!- Bezirks - Verwaltung Triest, Görz und
Capodistria in den gewöhnlichen Amtsstundcn
einqesehen werden. — K. K. Camera!-Bezirks-
Verwaltung Triest am 27. September 1844.

vermischte V^rlaulvarungen.
Z.löcjö. (.) Nr. 2l6b.

E d i c t .
Von dem gefelliglen Vcjlllögerichte wird hie»

mit bekannt gemacht: tös se» über Anlangen dei
Michael Suscha von Niederiorf, wider Lolenz
und Georg Sustba von dort, wegen auö dem
Ulthtile äilu. 3 l . August »Lsb, Z. »ciay, schuldi«
gen 43o N. 5» kr. c. z, c., in die Ncassumilung
der schon mit »iehzerichtllcheln Bescheide vom 20.
März l8^4, 3 ?^b, bewilligten, in Folge der sislir.
tcn. einzigen execulioen Feilbietung der, dem
Vx<cuccn gehörigen, gerichtlich auf 6g5 ft. ^5 kr.
uno 1,26 fi. 20 kr. bewcrthetcn, in Niederdorf
gelegenen '/^ Hübe gcmiNiget, und zu deren Bor«
nadme der 4. November d. I . Vormittag 9 Uhr
in loco der Realität hsstimmt worden.

Hlev«n werden die Kauflustigen mit dem Bei»
sahe in die Keuntnih gesetzt, dah die Realität
hieoci auch unter dem Gchäymigstverthe hintan«
gegeben werten wiril un> dah zu den gewöhn!»,
chen Amtsstundeu der Grundbuchsextract, die Li«
cilationsbedingnisse und das SchätzungsplotocoU
^ieramiö eingesehen weiden tonnen.

K. K. BezirtSgelicht Senoselsch am 27. Au-
gust ,644. ^
2^ i56g . (3) Nr. 2801.

<3 0 l <- t
Von dem vereinten l . s. Bez.. Gcricdte Gag

undKreutdcrg r,ir0 hiemil bekannt gemacht: E i
wcrde die mit diehqerlchllichem Idicte <lclo. 25.
Jun i l. I . , Nr. »L95, wider den Anton Schlee
v«!g« Iakoboul von Förlschacl) verhängte suratcl,
wegen seine, nachgeiriesenen Wiedergenesung, hie»
mit olK aufgedoben erklärt.

Egg <?b Poepttsch am 26. Sept. »844.


